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63 Orte der 
deutsch-französischen 

Geschichte
Von 1870 bis heute
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Frankreich und Deutschland verbindet eine lange und wechsel-
volle Geschichte. Zahlreiche Kriege, darunter zwei Weltkriege, 
prägten ihre Beziehungen – aber auch erfolgreiche Phasen der 
grenzüberschreitenden politischen Zusammenarbeit. In diesem 
Sammelband werden 63 Orte der deutsch-französischen Ge-
schichte schlaglichtartig vorgestellt – anlässlich des 63. Jahres-
tags der Unterzeichnung des Elysée-Vertrags im Jahr 1963 durch 
Charles de Gaulle und Konrad Adenauer. Dieser Vertrag bildete 
die Grundlage für die Annäherung der zwei vormaligen „Erbfeinde“ 
und trug dazu bei, dass beide nach dem Leid, das das national-
sozialistische Deutschland Frankreich durch Eroberung und Be-
satzung zufügte, zu entscheidenden Motoren auf dem Weg zu 
Verständigung und Frieden in Europa werden konnten. Unter-
schiedlichste Städte, öffentliche Gebäude, Friedhöfe, Gedenkstät-
ten, Sportstadien oder Straßenschilder veranschaulichen diese 
verflochtene Geschichte: vom Deutsch-Französischen Krieg 1870 
über den Ersten Weltkrieg, den Versailler Vertrag, den Zweiten 
Weltkrieg und die Besatzungszeit bis zur deutschen Wiederver-
einigung und in die Gegenwart. Die Herausgeber, Autorinnen 
und Autoren wollen damit den Verzerrungen und Verfälschungen 
begegnen, die die Erinnerungskultur in beiden Ländern derzeit 
bedrohen: Das, was unser heutiges Gedächtnis präge, sei von 
wegweisender Bedeutung für die Zukunft der Demokratie in 
Deutschland, Frankreich und Europa. 




